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und Anwendungsprojekten
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Werkzeugen 

Anwendungs-
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Methoden-
projekt
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StrukturAblauf

Daten Entscheidung

Leitbild der 3. Phase –
„Komplexität beherrschbar machen“

Konstruktion / AV
Hr. Debel

Materialwirtschaft und 
Produktion
Hr. Fatia

Abteilung Laserschneiden

Produktion
Hr. Nowak (Vorarbeiter)

Hr. Grundmann
Hr. Cankaya

Bereich 
Schornsteintechnik

• Ggf. Abstimmung mit 
Hr. Pirecioglu oder 
den MA an der Anlage

Schweißen des 
kompletten Korpus

Einlastung des Auftrags 
an Laserschneide-

maschine

Materialeingang Material in Verschiebe-
regalen bereitstellen

Bleche
zuschneiden Bleche kanten Gekantete Bleche zur 

Produktion transportieren

• Schweißarbeitsplatz
• i.d.R. Hr. Grundmann

(Unterstützung möglich)

Externe 
Oberflächenbehandlung
(Pulverbeschichtung => 

Bergkamen /
 Beizen => Kamen)

Heften des Korpus

Endprüfung
Bereitstellen des 
Produktes und 

Zufügen von Anbauteilen 

Verpacken des 
ProduktesEndmontage Prüfung

Beizen 
des Korpus

• Montage Korpus und 
Register sowie 
diverse Anschlüsse/
Anbauteile, 
Verkleidung und 
Dämmstoff

• Vollständigkeit

Produktion

• Rollwagen
• durch MA Produktion 

HydroCube

• durch MA Produktion 
HydroCube

• Kantmaschine wird 
nur durch MA Hydro-
Cube eingerichtet 
(auch für Schornstein-
technik)

Extern (durch Hr. 
Fatia) bestelltes 
Material

Information der Produktion über Einlastung 
des Auftrags in Laserabteilung (entweder 
durch Hr. Debel oder Hr. Fatia)

Produktion erhält 
Information über 
Einlastung des 
Auftrags in 
Laserabteilung

• Schweißarbeitsplatz

Transport und 
Bereitstellung des 
Blechmaterials am 

Arbeitsplatz

Bereitstellung des 
Korpus für Transport

Transport zum Beizen

DLZ zwischen 1 
Tag und 1 Woche

• i.d.R. nah gelegene 
Fa Hingse

• Ankündigung/Termin-
abstimmung nicht 
erforderlich

• Ab bestimmter Größe: 
Fa. in Siegen (dann DLZ 
1 Woche)

• eigenes Fahrzeug • eigenes Fahrzeug

Abholung vom Beizen

Entnahme des 
benötigten Materials

Komponente I: 
Herstellung 
Korpus 
(auftrags-
bezogen)

Komponente II: 
Herstellung 
Register 
(auftrags-
bezogen)

Komponente III: 
Herstellung Kondensatbox
(auf Vorrat, auftrags-
unabhängig; NUR 
HYDROCUBE)

• Aus Verschieberegal

Schweißen der 
Register

• Schweißarbeitsplatz

Prüfung der 
Register

• Auf Dichtigkeit durch 
Abrücken bei 12 bar 
(Prüfplatz)

• Fehlerquote 2-3 
Stück/Jahr

• Keine Dokumen-
tation!

Bereitstellung bzw. 
Puffern des 

Registers für Montage

• Abdrücken mit Luft 
auf Dichtigkeit des 
Gehäuses (Mess-
gerät wird mit 
Schornsteintechnik 
geteilt)

• Prüfen der Montage
• Keine Dokumen-

tation!

• Entnahme des 
Verpackungsmaterial 
von Bereitstellfläche

• Anfügen von Versand-
informationen

Transport zur und 
Information der 

Versandabteilung 
Schornsteintechnik

Rückmeldung der 
Fertigstellung des 

Produktionsauftrags

• Rückgabe der 
Auftragsmappe an 
„HydroCube-Abteilung“

Empfang der 
Rückmeldung des 
Produktionsauftrags
(Herr Debel/Fatia oder 
Frau Kanwisch???)

Versand organisieren
(Frau Kosloski)

• Fertigungslos von 5-10 Stk. 
Alle 2 Monate aufgelegt

• Auslösung der Nachfertigung 
von Kondensatboxen durch 
geringen Bestand und freie 
Kapazität

Bleche
zuschneiden

• Blechmaterial aus 
Materiallager 
Schornsteintechnik?

• Blechmaterial aus 
Materiallager 
Schornsteintechnik?

Runden der Bleche 
für Körper

• An freier Maschine im 
Bereich Schornstein-
technik

• Durch MA Produktion 
HydroCube

Schweißen der Bleche 
für Körper

• An freier Maschine im 
Bereich Schornstein-
technik

• Durch MA Produktion 
HydroCube

Fertigung 
der Deckel

Pulverbeschichten des 
Deckels

Transport zum 
Beschichten

Abholung vom 
Beschichten

• eigenes Fahrzeug?• eigenes Fahrzeug?

• Pulverbeschichter in 
Bergkamen

• Bei HydroCube: u.a. 
Kondesatbox

Montage des 
Wärmetauschers (aus 

Materiallager)

Lackierter 
Deckel

Gebeizter 
Körper mit 
Wärme-
tauscher

• Montage Korpus, 
Verkleidung und 
Dämmstoff

ZwischenlagernEndmontage

Netzwerk-
sichten
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M14 Mensch und 
Technik

A2 Beschaffungs-
ketten

A15 Organisationskonzepte 
für Supply Chains

A7 Service-Netze

A11 Redistribu-
tionsnetze A13 Seehafenhinter-

landverkehre

A5 Luftfracht-
knoten

M9 Informations-
gewinnung 

M2 Analyse-
verfahren

M6   Konstruktions-
regelwerke

M1 Simulation M3 Netzwerk-
Controlling

M8 Optimierung

Knoten Relationen

Steuerung/
Controlling

Gestaltung/
Modellierung

Analyse/
Optimierung

A4 Netze und Güter-
verkehrszentren

Anwendungsprojekte

Methodenprojekte

Teilprojekte des Sonderforschungsbereiches
Struktur-

komplexität

Entscheidungs-
komplexität

Daten-
komplexität

Ablauf-
komplexität

Prozesse

Strukturen

T2 Einführung CBS i. d. 
Automobilindustrie

T1  Modellierung eines
'Virtuellen Lagers' 
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Eigenverhalten
logistischer Knoten
und ihrer Umgebung

Kooperationen von Knoten
entlang von Relationen

im Netz

Ergebnisfelder der Anwendungsprojekte
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A4    Güterverkehrszentren

A5    Luftfrachtknoten

A13  Seehafenhinterlandverkehre

Ergebnisfeld: Logistische Knoten

Eigenverhalten
logistischer Knoten
und ihrer Umgebung

Kooperationen von Knoten
entlang von Relationen

im Netz
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A7  Service-Netze

A2  Beschaffungsketten

A5  Luftfrachtknoten

A11 Redistributionsnetze

A15 Organisationskonzepte für
Supply Chains

Ergebnisfeld: Relationen im Netz

Eigenverhalten
logistischer Knoten
und ihrer Umgebung

Kooperationen von Knoten
entlang von Relationen

im Netz
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Systemlasten 
und Prozesse

Strukturen 
und Ressourcen

Lenkung und 
Entscheidungsunterstützung

Modellierungsparadigma des SFB 559

/KUHN95; KUHN08a/
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Entwicklung des Prozesskettenmodells zum 
Modellierungsparadigma für logistische Netze

Entwicklungs-
stufen

Wertkette

logistische
Wertkette/

Puffermodell

Prozessketten-
Modulation

Evolutionäre
Logistik-
planung

5 Lenkungs-
ebenen

δ-Vorgehens-
modell

Ressourcenorientierte
Prozesskostenrechn.

B1-
Paradigma

Ressource
Finanzen

Modellierungs-
paradigmaWertkette Prozessketten-

modell
Prozessketten-
management

ProC/B-
Formalismus

Grundmodell 
soziotechn. 

Systeme
DISMOD

Wissens-
speicher

Workbench

Prozessorient.
Vorgehensmodell 

zur Planung 
log. Systeme

OTD-
Simulation

Modellierung großer Netze in der Logistik
SFB 559

Referenz-
modelle

KPI-
Framework

Netzwerk-
BSC

OTD-
Assist

/i. A. a. LAAK05/
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Ergebnisse zur Komplexitätsbeherrschung

Daten-
komplexität

Ablauf-
komplexität

Struktur-
komplexität

Entscheidungs-
komplexität

Zielgerichtete 
Informationsgewinnung 
und problemadäquate 

Datenabstraktion

Nutzung von Referenzmodellen der 
logistischen Gestaltungsprozesse

Bewertungsregeln für 
Informationsgüte, 
Datenqualität und 

Methodenadäquatheit

Modularisierter 
Lösungskatalog mit 

Standardbausteinen für 
Organisation und Strategie

Gestaltung 
parametrisierbarer 

Entscheidungs-
prozesse in 

kombinatorischen 
Lösungsräumen

Komplexitätscluster 
in großen Netzen 

der Logistik

Kollaborative 
Gestaltung und 
Bewertung von 
Logistiknetz-

werken
Eingrenzung des Such-
raumes für praktikable 

Lösungen unter Verwen-
dung von Metaheuristiken

Identifikation 
repräsentati-

ver Netzwerk-
ausschnitte 

und Generali-
sierung

Entwicklung von 
Assistenzsystemen 
zur Koordinierung 
der Aktivitäten im 
Wertschöpfungs-

netzwerk
Identifikation 

effizienter 
Verfahren zur 
Optimierung 
von Service-

Netzen

/KUHN08b/
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Assistenzsysteme

Definierte 
Zuständigkeiten 

im Netzwerk

Systemlasten und Zustände messen 
und bewerten

 Leistungs- und Kapazitätskorridore
Bewertung + 

Visualisierung

Lenkungsmaßnahmen

Systemlastbegrenzung

 Ablaufalternativen & Strukturmaßnahmen

Entscheidung 
+

Beweisführung

Erklären, Überzeugen, 

Verhandeln, Informieren, 

Umsetzen und Überwachen

Umsetzung +
Überwachung

• Prozesse
• Strukturen
• Systemlasten
• Konstituenten

Änderungsbedarf

Willensbildung

Willensdurchsetzung

Kommunikations-
struktur

Prozesseigner

Entscheidungs-
komplexität

/KUHN08b/
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Beispiel: Nutzfahrzeuge 
Komponentendisposition

Motoren-
montage

Zulieferer

Zulieferer

Zulieferer

Fahrzeug-
montage

Planung der 
Disposition

CKD-
Teileversand

Prognose Fahrzeuge

Lager, 
LKW Schiff Zoll und 

Lagerung LKW
Lieferung
Motoren

Zoll und 
Lagerung

Materialfluss

Materialfluss

Assistenzsystem

Grenzen

Schiff LKW

Disponent

CKD-Planung

Produktions-
planer

20-28 Wochen vor 
Produktionsbeginn

19 kritische 
Komponenten

CKD-Container-
transport

Bremer Hafen –
Port Elisabeth

Logistik DL
4 Wochen 
Bestand

Port Elisabeth -
Bremer Hafen

Transport zum
Hafen

Lokalisierte
Komponenten

Prozesseigner
im Netzwerk

Südafrika
14 Varianten
12 Wochen vor
Fahrzeugmontage

Zustandserfassung

PlanungsgegenstandSüd-Afrika 
(Uitenhage)

Nutzfahrzeug Produktion 
(Deutschland)

C
K

D
-Teile 


K

om
ponentendistribution

Entscheidungs-
komplexität

/TOTH09/
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Beispiel: Eingangsdaten
■ Statusinformationen des Netzwerkes werden möglichst 

vollständig und zeitnah erfasst, verdichtet und interpretiert.

■ Lagerbestände (Warenausgang, Wareneingang, in 
Produktion, im Lager, Zoll, Bestellbestand etc.)

■ Transportbestände (LKW, Schiffe, Luftfracht, Zug)
■ Kapazitäten (Grenzen, Flexibilitäten, Ausbringung)
■ Bedarfe der Disponenten
■ Produktstruktur (Stücklistenauflösung bei 

mehrstufigen Ketten und für Machbarkeitsaussagen)

Ortsbestimmung
(GPS-Daten)

Lagerbestände

Firmwarestand

Wareneingang

Warenausgang

Be-/Entladung

Transport Fertigungsfortschritt

Auslastung

Kompatibiltät

Automatisierter Import 
über standardisierte 

Schnittstellen (XML) zu 
operativen Systemen

Masken für die manuelle 
Eingabe von Statusinfor-
mationen (benutzerspe-
zifisches Web-Frontend)

Entscheidungs-
komplexität

/TOTH09/
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Beispiel: Ergebnisse

■ Engpässe / Überkapazitäten werden frühzeitig sichtbar und entsprechende 
Maßnahmen können proaktiv initiiert werden.

■ Der Planer/Disponent bekommt einen 
Überblick über Material im Zulauf und kann 
seine Planung entsprechend anpassen.

■ Für jedes betrachtete Produkt wird der aus 
Zu- und Abgängen dynamisch berechnete 
Bestandsverlauf ausgewiesen. 

■ Die Machbarkeit von Sonderaufträgen kann 
direkt überprüft werden.

23 März 09

Qty: 600

30 März 09 6 April 09 13 April 09 20 April 09 27 April 09

Qty: 200 Qty: 50 Qty: 0 Qty: 400 Qty: 300

Engpässe aufgrund 
veränderter Bedarfsdaten

Engpässe aufgrund von 
neuen Transportinformationen

Entscheidungs-
komplexität

/TOTH09/
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Beckmann, H. (1996): 
Theorie einer evolutionären 
Logistik-Planung

Bissel, D. (1996): Beitrag zur 
prozessorientierten Planung 
dynamischer Fabriksysteme

Weidt, S. (2004): 
Intraorganisationales Kom-
petenzmanagement für die 
Logistikplanung. 

Willeke, M. (2001): 
Prozesswertanalyse.

van Bonn, B. (2001): 
Konzeption einer erweiterten 
Distributionsplanungsmetho-
dik durch den Einsatz von 
standardisierten Geodaten-
modellen.

„Dortmunder Schule“ zur Netzwerkplanung

Wie können wir die 
Planungsprozesse für große 

Netze der Logistik so gestalten, 
dass Netzwerke konstruierbar 

und beherrschbar werden, 
effizient ablaufen sowie 
schneller zuverlässige 

Ergebnisse liefern?

Prestifilippo, G. (2003): 
Effiziente Entfernungsbe-
rechnung durch Graphen-
reduktion bei Transportpla-
nungen. 

Vastag, A. (2000): 
Konzeption und Einsatz 
eines Verfahrens zur Distri-
butionsstrukturplanung bei 
intermodalen Transporten.

Ostkamp, P. (1999): 
Methoden zur Planung von 
multimodalen, zeitrestrikti-
ven Transportnetzen. 
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der Leistungsfähigkeit von 
Mehrwegsystemen. 

Fischer, M.(2006): Parallele 
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quantitativen Analyse logisti-
scher Systeme. 
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Kooperationscontrolling.
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Supply Chain Performance 
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Balanced Scorecard Ansat-
zes.

Hellingrath, B. (2001): 
Entscheidungsunterstützung 
für die Auftragsablaufplanung. 

Wenzel, S. (1998): 
Verbesserung der Informa-
tionsgestaltung in der Simu-
lationstechnik unter Nutzung 
autonomer Visualisierungs-
werkzeuge. 

Wiesmann, D. (2002):  
Anwendungsorientierter 
Entwurf evolutionärer 
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